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	 2	signs III

Text:
Doris Prenn

signs  III  FotoArt

FotoArt war bereits das dritte Kulturprojekt in der 
von prenn_punkt – buero fuer kommunikation und 
gestaltung entwickelten Reihe signs – vergängliche 
Zeichen. 2006 stand die Landschaft im Mittelpunkt 
von signs I LandArt, 2007/2008 beschäftigten sich 
die Jugendlichen in signs II LetterArt mit Literatur. 
In signs III FotoArt zeigten junge Menschen durch 
den Sucher der Kamera ihren anderen Blick auf 
Linz.

Iniitiert wurde das Kulturprojekt signs III in Ko­
operation mit der Berufsschule Linz 10 und dem 
Wissensturm Linz. Mit der finanziellen Unterstüt­
zung von KulturKontakt Austria, den Kulturabtei­
lungen des Landes Oberösterreich und der Stadt 
Linz sowie den Sachleistungen vom Wissensturm 
konnte im November 2009 die erste Phase des 
Fotoprojektes realisiert werden. Betreut wurde 
signs III FotoArt von Doris Prenn, Iris Raup, Sigrid 
Strohschneider-Laue und Christof Zachl, die an 
drei Workshoptagen die oberösterreichischen Nach­
wuchsfotografInnen inspirierten und ihnen halfen, 
ihre Gedanken und Gefühle ausdrucksstark in Bilder 
umzusetzen. 
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In Zusammenarbeit mit der Berufsschule Linz 10, 
die als einzige in Oberösterreich die Sparten 
Floristik und Gärtnerei anbietet, waren FloristInnen 
und GärtnerInnen zur Teilnahme eingeladen. An 
drei intensiven Workshoptagen standen Lebens­
wirklichkeit und subjektiver Blick von Lehrlingen 
auf die Stadt Linz im Mittelpunkt des Projektes 
FotoArt „anders“. 

Vier junge Frauen und acht junge Männer suchten 
und dokumentierten in „anders“ eine andere Sicht 
auf den sie umgebenden Raum. Dabei wurden vor 
allem die Lebenswelten der Lehrlinge und ihr sub­
jektiver Blick berücksichtigt. Den Umgang mit 
Landschaft und Flora zu erlernen, ist das tägliche 
Brot der angehenden FloristInnen und GärtnerInnen. 
Persönlich fotografisch abbildend tätig zu werden, 
war dagegen für die meisten TeilnehmerInnen eine 
neue Erfahrung. 

Obwohl die Erwartungshaltung an die Jugendlichen 
hoch war, übertrafen die Ergebnisse die Erwar­
tungen dennoch bei Weitem. Alle TeilnehmerInnen 
waren hochmotiviert und reagierten auf Initial­
zündungen mit darüber hinausreichender Eigen­
dynamik. Aus der für alle Beteiligten überraschen­
den Fülle exzellenter Fotos, die nach zwei Tagen 
vorlagen, wurden gemeinsam die besten für die 
Publikation ausgewählt und das Layout gestalte­
risch vorbereitet. Gemeinsam mit dem Projektteam 
wurden die auf ihre fotografische Essenz reduzier­
ten Lebenswirklichkeiten für alle „sichtbar“ präsen­
tiert. Die entstandenen Fotogeschichten, die hier 
nochmals vorgelegt werden, spiegeln die Befind­
lichkeiten der VerfasserInnen sowohl inhaltlich als 
auch in der gestalterischen Umsetzung wider. Ziel 
des dritten signs-Projektes „anders“, Fotografisches 
aus jungem Blickwinkel zu provozieren und das 
Ergebnis temporär sichtbar zu machen, wurde 
somit vollständig erreicht.



Brainstorming

ve   rrückt

Zwischenfall

lieblos

verkehrt

hyperaktiv

behindert

falsch

gegen die Erwartung

Schattenseiten eines Lebens in der Stadt 

Tiere behe    rrschen die Menschen

spontan sein
etwas Unnormales 

Katze mit Hut 

oft interessant 

ist auffällig 
gewöhnliches mittels      Licht in veränderte Form stellen

Ele   mente
Klang und Formen

sichtlich Alltägliches in veränderter Form darstellen

zweid    eutige Bilder

Ein     maliges

Pflanzen
Steine

Wasser

Evolution

eckiger Kreis

Nova Rock

Lieder

 jeder Mensch ist anders

Bäume usw.     umdrehen

Menschen stehen auf dem Kopf

Hariboflugzeug

Frauen in Männerkleidung

Pensionisten auf einer Harley        Davidson

asiatisches Essen

Brainstorming
»anders«
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ve   rrückt

bunt

Situation
schiach

dumm

verwirrt

Piercing + TatooKatze + Hund

verkehrte Welt spielen
hässliche Dinge

Tiere behe    rrschen die Menschen

auf dem Kopf stehendes Auto

extravagant

Körperschmuck 
Aussehenwas Neues 

gewöhnliches mittels      Licht in veränderte Form stellen

Personen und Objekte in Beziehung stellen

welche eine veränderte Sicht ermöglicht 

Ele   mente

ungewöhnliche oder außergewöhnliche Dinge

Gegenteile

zweid    eutige Bilder

Ein     maliges

Menschen

TiereMusik

negativ fotografieren

alle Gebäude

Bäume usw.     umdrehen

nicht nur schöne Dinge fotografieren – auch mal das Gegenteil

Bahnhof ohne Züge und Menschen

Männer in Frauenkleidung

Tiere mit Kleidung (Elefant) 

Pinke (rosarote) Autos

Pensionisten auf einer Harley        Davidson

Sandler am Bahnhof
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Blick  nach  oben
Gruppe  I
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Unser Tag begann mit der Ankunft im Wissensturm 
um 9 Uhr. Nach einer kurzen Einführung in die 
Geschichte der Fotografie teilten wir uns in vier 
Gruppen auf und besprachen unser Konzept 
(Brainstorming).

Danach ging es hinaus auf die Straße. Unsere erste 
Station war der Volksgarten, nach einer Stunde 
ging es zurück in den zehnten Stock des Wissens­
turmes, wo wir unsere erste Fototour besprachen 
und die Bilder analysierten. Unser nächstes Ziel war 
der Hauptbahnhof, wo wir eher weniger brauchbare 
Motive fanden. Danach hatten wir Mittag. Wir ver­
späteten uns um 20 Minuten, da wir auf dem Weg 
zurück viele Fotos schossen. Unsere letzte Tour 
führte uns durch die Innenstadt zum Hauptplatz. 
Danach fuhren wir zurück und schrieben den Tages­
ablauf und unser Konzept. Es war ein spannender 
und ereignisreicher Tag! 

Julius Kreczi

Erster Projekttag 
19. November 2009

Ines Steininger

Blick  nach  oben   Gruppe  I
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Zweiter Projekttag 
20. November 2009

Dritter Projekttag 
4. Dezember 2009

Christoph Englich

Heute um 10 Uhr trafen wir uns wieder im zehnten 
Stock des Wissensturmes. Nach einer kurzen Feed­
backrunde ging es wieder raus auf die Straße, um 
unsere restlichen Fotos zu schießen. Zuerst fuhren 
wir nach Urfahr zum Mühlkreisbahnhof und hofften, 
dass wir eine gute Location finden. Dort gelang es 
uns, einige gute Fotos zu schießen. Danach fuhren 
wir zurück und gingen Mittagessen. Nach der Pause 
halfen wir Simon, Wolfgang und Hansi sich in der 
Stadt zurecht zu finden und noch letzte gute Fotos 
zu machen. Zum Schluss schrieben wir noch unse­
ren Tagesbericht.

Heute trafen wir uns wieder um 9 Uhr im Wissens­
turm. Voller Erwartungen für den heutigen Tag 
starteten wir durch. Wir bekamen unsere Fotos 
von den letzten zwei Projekttagen und mussten die 
besten für die zehn Seiten unseres Buches aus­
wählen. Dies war gar nicht so leicht, da wir so viele 
hatten. Dennoch meisterten wir unsere Aufgabe 
gut. Danach nahmen wir unsere Fotos und hängten 
sie an eine Pinwand, um sie in eine Reihenfolge zu 
bringen. Wir holten uns Hilfe von den anderen 
Gruppen und kamen zu einem ansehnlichen Ergeb­
nis. Nach dieser Aufgabe schauten wir uns unser 
Konzept noch einmal durch. Zum Schluss kam noch 
der Tagesbericht.
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Emotionen
Gruppe  II
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Wir agierten mit größtem Interesse an diesem 
Kursus für Fotografie. Da wir in der Besprechung 
eine Menge Informationen in Bezug auf Fotografie 
bekamen, waren wir bestens gerüstet. Im Vorfeld 
fand ein Brainstorming statt, um uns vor Augen zu 
führen, welche Themen für uns relevant schienen. 
Von der Muse geküsst, eilten wir durch die Straßen 
und Gassen, um wunderbare und außergewöhnliche 
Bilder zu schießen.

Wir fanden die gesuchten Motive in verwahrlosten 
Mauern und heruntergekommenen Hauseingängen, 
trotz der schmerzenden Beine.

Als wir um 9 Uhr im Wissensturm ankamen, hielten 
wir den ersten Gedanken, der uns einfiel auf Papier 
fest. Unsere zweite Aufgabe für diesen Tag bestand 
darin, ein Feedback bezüglich des gestrigen Tages 
zu verfassen. Jede Gruppe stellte ihr Konzept vor 
und wir besprachen gemeinsam die Fotos. Danach 
ging es an den praktischen Teil: Fotografieren.

Wir entdeckten ein paar ausdrucksvolle Motive, 
passend zu unserem Thema. Wieder im Wissens­
turm angekommen, wählten wir die besten Fotos 
aus. Im Großen und Ganzen ein interessanter und 
lustiger Tag.

Erster Projekttag 
19. November 2009

Zweiter Projekttag 
20. November 2009

Sandra Geisberger

Emotionen   Gruppe  II
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Dritter Projekttag 
4. Dezember 2009

Anna Bell

Um halb neun kamen wir im Wissensturm an. Dann 
sortierten wir unsere Bilder aus und brachten sie 
in die richtige Reihenfolge zu unserer Geschichte. 
Jede Gruppe erzählte ihre Geschichte zu ihren 
schönen Bildern. Wir bekamen auch noch unsere 
Portraits, sodass wir sahen, wie schrecklich sie 
waren.

Natürlich – und zum Glück – gaben wir die Portraits 
wieder ab, da sie ja auch im Buch abgedruckt wer­
den. Pfeif’ drauf, denkt Sandra, soll so sein und 
schenkt sich ein Latella ein. Waren lustige drei Tage, 
denkt Anna. Schnittig war’s! denkt Tamara.

Tamara Prinz
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Linz09  anders
Gruppe  III
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Der Tag begann mit Ungewissheit, denn wir wussten 
nicht, was uns erwartet. Aber die Ungewissheit legte 
sich bald. In unserem Besprechungsraum wurde 
uns zuerst die Geschichte der Fotografie vorgestellt 
und was uns bei diesem Projekt erwartet.

Wir teilten uns in Gruppen und überlegten uns je­
weils Konzepte. Wir entschieden uns nach reiflicher 
Überlegung zur Abbildung abstrakter Formen aus 
Natur und Stadt. Wir achteten beim Fotografieren 
darauf, dass die Fotos genaue Strukturen aufweisen 
und ob man Stadt und Natur in Bildern kombinieren 
kann. Dies funktionierte teilweise. Regelmäßig wur­
den die Fotos von Fotoprofi Christof angesehen und 
er hat uns Tipps zur Verbesserung der Bilder gege­
ben. Zum Schluss schrieb jede Gruppe ein Konzept 
und der Tag wurde noch dokumentiert.

Daniel Hauder

Erster Projekttag 
19. November 2009

Raphael Mayr

Linz09  anders   Gruppe  III
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Zweiter Projekttag 
20. November 2009

Dritter Projekttag 
4. Dezember 2009

Der Tag begann mit einem Feedback über den 
ersten Tag. Jede Gruppe stellte ihr Konzept 
und die dazugehörigen Fotos vor. Über die Fotos 
wurde genau gesprochen, wie man sie verbessern 
kann. Danach gingen wir auf Fototour. Dieses 
Mal achteten wir besonders darauf, die Fotos aus 
dem richtigen Winkel zu fotografieren. Nach der 
Mittagspause wählten wir die besten Fotos daraus 
aus. Am Nachmittag wurde von jedem ein Portrait 
für das Buch gemacht. Danach starteten wir die 
letzte Fotorunde, bei dieser waren wir etwas ideen­
los, weil wir keine passenden Objekte mehr fanden. 
Zum Schluss schrieben wir die Dokumentation im 
Besprechungsraum.

Rückblickend stellte uns der zweite Tag vor die 
schwierige Aufgabe, unserem Konzept die passende 
optische Signatur zu verleihen. Intensive Suche, 
neue Plätze, ernüchternde Erkenntnisse. Motiv 
und Platzwahl sind wohl entscheidendes Kriterium, 
um ein möglichst zielgerichtetes Arbeiten zu er­
möglichen. Trotz allem durchwachsen unterschied­
lichste Eindrücke. Unser Resumee für diesen Tag: 
Eine „andere“ Sicht der Dinge.

Nach dem Aussortieren jener Bilder, die dem 
erstellten Konzept nicht entsprachen, erarbeiteten 
wir aus dem vorhandenen Material eine passende 
Gegenüberstellung. Beleuchteten Ähnlichkeiten und 
Gegensätze und brachten Einleitung, Hauptteil und 
Schluss in eine harmonische Beziehung.



	34	signs III



	 Linz09  anders	35



	36	signs III



	 Linz09  anders	37



	38	signs III



	 signs III	39



	40	signs III



	 Linz09  anders	41



Gebäude & Bauwerke
Gruppe  IV

	42	signs III
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Wir fuhren um 8 Uhr morgens voller Erwartungen 
nach Linz. Bis dahin wussten wir nicht, was auf uns 
zukommt. Nach kurzer Einführung durch das Pro­
jektteam besprachen wir den Tagesablauf. Dann 
ging es auch schon los, wir teilten uns in vier Grup­
pen und machten die ersten Aufnahmen für unser 
Thema „Gebäude und Bauwerke“. Um zirka 11 Uhr 
30 kamen wir das erste Mal mit unseren Fotos zum 
Wissensturm zurück, wo Christof schon wartete. 
Er sah sich unsere Bilder an und beurteilte, welche 
technischen Aspekte gut und welche weniger gut 
sind. Dann gab er uns noch Tipps zum Besser­
machen und schickte uns zum zweiten Mal los. Wir 
nahmen uns die Tipps zu Herzen und suchten uns 
neue Motive. Nach dem Essen machten wir Linz 
noch einmal unsicher! Nach unserer dritten Foto­
tour übergaben wir unsere Bilder an Christof und 
arbeiteten noch am Tagesablauf und an unserem 
Konzept. Der Tag war sehr locker und interessant. 
Allein unsere Füße waren etwas heiß gelaufen.

Erster Projekttag 
19. November 2009

Simon Neubacher

Gebäude & Bauwerke   Gruppe  IV

Wolfgang Schmidt
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Zweiter Projekttag 
20. November 2009

Dritter Projekttag 
4. Dezember 2009

Johann Strobl

Tag zwei in Linz: Diesmal begannen wir mit dem 
Feedback für den gestrigen Tag. Danach stellte jede 
Gruppe einzeln ihr Konzept vor und Christof zeigte 
uns dazu unsere Fotos. Gemeinsam besprachen 
wir die Aufnahmen und überlegten uns Verbesse­
rungsvorschläge. Als die Bilder aller vier Gruppen 
besprochen waren, gingen wir wieder los, um neue 
Motive zu suchen oder unsere alten zu verbessern. 
Wir fuhren mit der „Bim“ Richtung Pöstlingberg. 
Jetzt hatten wir Ines und Julius als Wegweiser mit. 
Denn unsere Wegkenntnis in Linz hält sich stark in 
Grenzen. Halt machten wir zum Beispiel beim Schil­
lerpark und am Taubenmarkt. Ein paar gute Bilder 
haben wir noch gefunden. Später arbeiteten wir 
noch an unserem Tagesablauf.

Um 9 Uhr begannen wir mit dem Programm unse­
res letzten Tages. Als erstes suchten wir die besten 
Fotos von uns und die Bilder für unsere zehn Seiten 
heraus. Danach sortierten wir sie auf der Pinwand, 
sodass sie eine Geschichte ergaben. Als wir die 
Bilder zu einer Geschichte geformt hatten, sahen 
wir uns die Bilder der anderen Gruppen an und 
erzählten ihnen unsere Gedanken darüber.  .
Dann erklärten sie uns, welche Gedanken sie dazu 
hatten. Jetzt klebten wir unsere Bilder seitenweise 
so auf, wie sie nachher im Buch erscheinen sollen 
und schrieben zum Abschluss unseren Tagesablauf.
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Das Projekt war völlig neu für mich, bin aber 
schlussendlich positiv überrascht. Das Interessante 
daran war, Gebäude und Formen aus einer anderen 
Sicht zu betrachten, die man vorher nicht kannte.

Pro: neue Eindrücke, zum Teil ganz spannend, 
etwas zum Anknüpfen. Contra: differenzierte Auf­
gabenstellung, höhere Auseinandersetzung mit dem 
Thema Fotografie, konkretere Platzwahl (für Fotos).

Tolles Projekt, würd’ ich jederzeit wieder machen, 
es war toll, einmal professionelle Kritik beim 
Fotografieren zu erhalten, schade, dass es schon 
vorbei ist!

Tolle Idee! Es hat viel Spaß gemacht, die Aus­
führung war auch super! Exzellente Projektleiter. 
Nur schade, dass es schon aus ist!

Total cool und lustig! Interessant und informativ!  .
Viel Neues gesehen und gelernt! Fotos vermitteln 
Emotionen!

Die zwei Projekttage haben mir sehr gefallen. Es 
war spannend, Linz aus einer anderen Perspektive 
zu erkunden. Außerdem entstanden durch die 
Zusammenarbeit im Team Fotoaufnahmen aus den 
verschiedensten Blickwinkeln. Jeder entdeckte 
immer wieder neue Motive, die es wert waren, fest­
gehalten zu werden. Seit dem Projekt benütze ich 
meine Kamera viel öfter.

Und  wie  war’s?

Daniel

Raphael

Ines

Christoph

Anna

Julius
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Keine großen Erwartungen, dafür ein super Projekt, 
sehr interessant. Es war gut gemanagt: Fotos 
schießen – dann besprechen – zusammenfassen.

Sehr interessant, fun, fun, fun, sehr gutes Ergebnis, 
spannend, sehr gute Abwechslung, Gefühl des 
Stolzes, cool!

War lustig, wir hatten viel Spaß, ein interessantes 
und tolles Projekt, sehr nette und freundliche 
Betreuer, freue mich schon aufs Buch, geile Bilder 
sind’s geworden!

Sehr interessant, sind sehr neugierig aufs Buch, 
lockerer, aber doch ernster Ablauf (super!), wir 
hatten viel Spaß, Betreuer waren sehr freundlich.

War ein tolles Projekt, interessant, lustig, man hat 
was dazugelernt, tolle Projektleiter m, war eine gute 
Stimmung (locker).

Spaß! | Komme mir anfangs blöd vor, mit dem Foto­
apparat durch die Stadt zu laufen. | Zuerst: Juhu, 
keine Schule, dann echt super! | Wollte zuerst nicht, 
dann klasse! | Von Chef überredet, das Projekt zu 
machen, dann hat es mir sehr gut gefallen. | Gut ist 
die Reflexion mit dem Fotografen. | Besser als 
erwartet, gezielt fotografiert ... | Lustig! | Dachte mir 
zuerst, das wird a zache Partie, aber dann super, 
echt interessant! | Meine Freundinnen machen auch 
mit, echt super!

Sandra

Tamara

Wolfgang

Simon

Hansi

Feedback  erster  Tag
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Mag.  Dr.  Julius 
Stieber
Direktion Kultur 	
des Landes OÖ.

Bildmedien spielen in unserer Konsumwelt eine 
zentrale Rolle und sind zumeist zu einem un­
hinterfragten Ausgangspunkt für Information und 
Werbung geworden. Fotokunst kann hier einen ent­
scheidenden Aspekt einbringen, indem sie gängige 
Ästhetiken unterwandert sowie Bildwirkungen und 
-manipulationen hinterfragt. In diesem Sinne ist 
signs III FotoArt, das von Lehrlingen der Berufs­
schule 10 Linz mit prenn_punkt umgesetzt wurde, 
ein exemplarisches Projekt, das die kreativen 
Potenziale von Jugendlichen zum Ausgangspunkt 
nimmt, um eine spannende Reise in die Welt der 
Fotokunst zu unternehmen und dadurch neue Sicht­
weisen auf das Funktionieren von Bildmedien zu 
erhalten. Ich freue mich, dass das Projekt signs 
auch in der dritten Ausgabe beweisen konnte, dass 
Kreativität, Jugend und Berufsausbildung zu einer 
produktiven Einheit verschmelzen können.

Worte  zum  Projekt
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Schon zum dritten Mal widmet sich das Kultur­
projekt signs auf eine ebenso ambitionierte wie 
anregende Weise der Vermittlung kreativer 
Fertigkeiten und gestalterischen Know-hows 
an Lehrlinge. 

FotoArt „anders“ setzt sich diesmal schwerpunkt­
mäßig mit dem Medium Fotografie auseinander 
und hat – wie seine beiden Vorläufer – auch heuer 
wieder eine außerordentlich positive und vielfältige 
Resonanz gefunden.

Die Stadt Linz begrüßt und unterstützt solche 
Initiativen mit Nachdruck. Sie ermöglichen einer 
bedeutenden Gruppe junger Menschen unserer 
Stadt einen lustvollen und nachhaltigen Einstieg 
ins visuelle Gestalten, einen attraktiven Zugang 
auch, ihre eigene Lebenswirklichkeit auf ihre jeweils 
eigene, sehr individuelle Weise darzustellen und 
öffentlich zu präsentieren.

Dr.  Peter Leisch
LinzKultur
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BSD  Mag. Marietta   Dini
Berufsschule  10 
Linz

Am Anfang eines jeden Projekts stehen immer eine 
Idee und eine Vision, egal, ob in der Berufsschule 
oder in der Wirtschaft. Das Engagement jedes 
Einzelnen und die konsequente Zusammenarbeit 
machen es möglich, Ziele zu verwirklichen.

Uns hat das Lehrlingsprojekt signs III FotoArt, das 
an der Schnittstelle von Kunst und Stadtfotografie 
angesiedelt ist, von Anfang an voll und ganz über­
zeugt. Hervorzuheben ist die Einmaligkeit der Pro­
jektreihe signs, die jungen Menschen die Möglich­
keit bietet, neben dem Schulalltag auf künstlerische 
Art und Weise an ihren heranwachsenden Persön­
lichkeiten zu arbeiten und sich mit der eigenen 
Erfahrungswelt auseinanderzusetzen.

Persönlich als Fotografen künstlerisch tätig zu 
werden, war für unsere elf Garten- und Grün­
flächengestalterInnen eine neue Erfahrung. Der 
Blick durch die Kamera eröffnete unseren Schülern 
neue, einzigartige Perspektiven, die sich nicht nur 
in ihren „Bildern“ widerspiegelten, sondern auch die 

„Sichtweise“ scheinbar banaler Gegebenheiten auf 
eindrucksvolle Art und Weise dokumentierten. 

Ich bedanke mich bei allen, die durch ihren Einsatz 
zum Gelingen des Projektes beigetragen haben, 
vor allem aber bei Anna, Christoph, Sandra, Daniel, 
Julius, Raphael, Simon, Tamara, Wolfgang, Ines 
und Hansi. Wir sind sehr stolz auf euch und eure 
Leistungen. 

Danke auch für die vielen interessanten und 
informativen Gespräche mit Frau Iris Raup des 
Projektteams Dr. Prenn.
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Dr. Erich Watzl
Vizebürgermeister 
der Stadt Linz

Als Kulturreferent der Stadt Linz bedanke ich 
mich für die gesetzten Aktivitäten im Rahmen der 
mittlerweile dritten Auflage der Projektreihe signs. 
Die Auseinandersetzung der Lehrlinge mit Kunst 
und Kultur in Verbindung mit dem eigenen Lebens- 
und Arbeitsumfeld mittels der Fotografie schafft 
neue Perspektiven und Sichtweisen auf scheinbar 
Bekanntes. Kommunikation, Kreativität, Engagement 
und Eigenverantwortung der Teilnehmer haben 
zu einem erfolgreichen Projekt beigetragen und 
werden die jungen Menschen auf Ihrem Lebensweg 
prägen.

Ein bekanntes Zitat lautet: „Der beste Weg, die 
Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“ 
Ich wünsche für die berufliche Zukunft alles Gute 
sowie für die erworbenen Fähigkeiten möglichst 
viele Anwendungsmöglichkeiten.
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Der Wissensturm der Stadt Linz beherbergt die 
Volkshochschule, die Stadtbibliothek, die Medien­
werkstatt und ein eigenes Lernzentrum. Medien 
allgemein und Bücher besonders spielen eine 
große Rolle, der Wissensturm ist auch ein Haus 
der Literatur. Neben Lesungen und Buchpräsen­
tationen gibt es auch Kurse und beispielsweise 
Schreibwerkstätten.

Lesen ist der Zugang zu Kultur und Bildung und 
auf diesem Hintergrund halte ich alle Bemühungen 
auf diesem Gebiet für so wichtig. Ich gratuliere 
herzlich zu signs III, es hat vielen Jugendlichen 
neue Zugänge zur Fotografie möglich gemacht.

SR  Dir.  Mag.  Hubert
Hummer
Wissensturm
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Mit kultureller Bildung einen Schritt voraus
Die Rückmeldungen der am signs-Projekt teilneh­
menden Lehrlinge, wie auch die dabei erzielten, 
fotografischen Projektergebnisse belegen eindrucks­
voll: Kulturelle Bildung bereichert die Lehrlingsaus­
bildung. Eine Bestätigung dieser Aussage liefert die 
Kulturvermittlungsarbeit von KulturKontakt Austria 
in diesem Feld auch insgesamt: und das seit nun­
mehr 20 Jahren – seit 1989 nehmen Lehrlinge aus 
ganz Österreich in additiv zum dualen Ausbildungs­
system angebotenen Projekten Momente kultureller 
Bildung in Anspruch. Dabei entwickeln sie in der 
Berufswelt wichtige Schlüsselqualifikationen. Eine 
aktuelle, praxisorientierte Analyse zur „Kreativität 
und Innovation in der beruflichen Erstausbildung“ 
(lege_artis 2009, im Auftrag des BMUKK) zeigt, dass 
es europaweit keine vergleichbaren Aktivitäten gibt; 
wie wohl großes Interesse daran. Österreich über­
nimmt also die Rolle eines Trendsetters ... 

Wenn Sie sich über die verschiedenen Möglich­
keiten informieren wollen, die Ihnen KulturKontakt 
Austria in diesem Zusammenhang anbieten kann, 
dann wenden Sie sich an KulturKontakt  Austria.

Mag.  Roman Schanner
KulturKontakt  Austria

Universitätsstraße  5
1010 Wien
t   +43 (0) 1  523  87  65-37
www.kulturkontakt.
or.at/lehre
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Mein ganz besonderer Dank gilt den FloristInnen 
und GärtnerInnen der Berufsschule Linz 10, die 
sich mit Begeisterung, Engagement und Kreativität 
auf dieses Projekt eingelassen haben und so andere 
signs im öffentlichen Raum sichtbar gemacht 
haben.

Christof Zachl und Iris Raup danke ich herzlich für 
ihre kompetente, kreative und konstruktive Arbeit 
bei der gemeinsamen Durchführung von signs III.

SR Direktor Mag. Hubert Hummer vom Wissens­
turm danke ich für seine Bereitschaft, sein Haus 
für signs III und die Lehrlinge zu öffnen sowie die 
hervorragende Betreuung und Hilfestellung vor Ort.

Dr.  Mag. Julius Stieber (Land OÖ. Kulturdirektion) 
und Dr. Peter Leisch (Linz Kultur) haben durch ihre 
Unterstützung wesentlich zum Gelingen des Pro­
jekts beigetragen, wofür ich mich sehr bedanke.

Landesschulratspräsident Fritz Enzenhofer danke 
ich für seine stete Unterstützung aller in Oberöster­
reich bisher durchgeführten Lehrlingsprojekte, so 
auch der signs-Projektreihe signs I LandArt, signs II 
LetterArt und nun signs III FotoArt.

Direktorin Mag. Marietta Dini von der Berufsschule 
Linz 10, die das Projekt mit viel Engagement mitge­
tragen hat, danke ich für ihr Entgegenkommen und 
ihre spontane Bereitschaft, sich aus ganzem Herzen 
auf FotoArt einzulassen.

Katharina Höfler, Michael Atteneder und Christof 
Zachl von Atteneder Grafik Design danke ich für die 
außergewöhnliche grafische Gestaltung dieses 
Buchs und ihr weit über den Auftrag hinausreichen­
des Interesse am Projekt, das Unmögliches möglich 
gemacht hat.

Dank
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Sigrid Strohschneider-Laue ein herzliches Danke­
schön für ihr großes Engagement bei der Projekt­
organisation. Sie hat auch dieses Buch mit viel 
Sensibilität Korrektur gelesen, wofür ich ihr sehr 
danke. 

Ganz besonders danken möchte ich Roman 
Schanner von KulturKontakt Austria mit seinem 

„Programm K3 – Kulturvermittlung mit Lehrlingen“, 
der mit seiner unermüdlichen Unterstützung 
dieses Projekt erst möglich gemacht hat. Ich hoffe, 
dass noch viele weitere signs folgen mögen!

Das FotoArt Projekt signs III wurde in Kooperation 
mit KulturKontakt Austria im Rahmen von 

„Programm K3 – Kulturvermittlung mit Lehrlingen“ 
durchgeführt und gefördert von KulturKontakt 
Austria, Land Oberösterreich und LinzKultur.

Dr. Doris Prenn
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kulturwissenschaftlerin, universität wien ... 
postgraduate studium donauuniversität krems ... 
ausstellungsarchitektin und kommunikations­
kuratorin ... entwicklung universelles design ... 
diverse ausstellungsprojekte und LandArt-projekte 
... projekte im bereich kultureller bildung für 
lehrlinge ... signs I, erschienen 2007 ... signs II, 
erschienen 2008 ... signs III, erschienen 2010 ... 
www.prenn.net

kulturwissenschaftlerin ... wissenschaftliche 
projekte ... siebenjähriges intermezzo als stadt­
archäologin ... heute vollständig dem schreiben 
verpflichtet ... herausgeberin von Ebensolch  .
Rez-E-zine ebensolch.at am puls der buchneu­
erscheinungen rund um kunst, kultur und gender ... 
members.chello.at/strohschneider

matura ... ausgebildete masseurin ... kosmetikerin 
... visagistin und wirbelsäulentrainerin ... jahrelang 
trainerin bei einem internationalen konzern ... 
laufend fortbildung im schulungsbereich ... 
projektassistentin bei prenn_punkt ... projektarbeit 
mit kindern und jugendlichen ... 

mein name ist christof zachl ... ich fotografiere ... 
hauptsächlich menschen ... motto: „i photograph to 
find out what something will look like photographed“ 
(garry winogrand) ... 
www.zachl.at

erheblich;vielleicht
www.atteneder.at

Dr.  Doris Prenn

Mag.  Sigrid 
Strohschneider-Laue

Iris Raup

Christof Zachl

Atteneder 
Grafik Design

Projektteam



Die erfolgreiche Durchführung von signs III 
FotoArt wäre ohne die freundliche und kooperative 
Unterstützung von Bildungsinstitutionen und för­
dernden Stellen der öffentlichen Hand nicht möglich 
gewesen. Besonderer Dank gebührt daher nach­
folgenden Einrichtungen und Personen, ohne deren 
finanzielle Förderung und Sachsponsoring sowie 
persönliches Engagement vieles kaum zu organi­
sieren oder manches gar nicht möglich gewesen 
wäre:

Impressum
Herausgeber: prenn_punkt buero fuer 
kommunikation und gestaltung, Doris Prenn
Idee, Konzept: Doris Prenn
Lektorat: Sigrid Strohschneider-Laue
Korrektorat: Helmut Maresch
Layout: Atteneder Grafik Design
Fotos: Christof Zachl

Dieses Projekt ist das dritte Projekt in der Reihe 
signs und wurde in Kooperation mit KulturKontakt 
Austria im Rahmen von „Programm K3-Kultur­
vermittlung mit Lehrlingen“ durchgeführt.

signs III FotoArt wurde unterstützt von Land 
Oberösterreich, LinzKultur und KulturKontakt 
Austria.

© 2010 prenn_punkt 
buero fuer kommunikation und gestaltung

�
www.prenn.net� www.kulturkontakt.or.at

Credits


